
Wir holen die Kinder 
von der Straße …

Missionsbrüder 
des heiligen Franziskus

MISSIONSHAUS BUG

(CONGREGATIO MISSIONARIA 
SANCTI FRANCISCI)

Spendenkonto:
LIGA Bank eG Bamberg
IBAN: DE63 7509 0300 0009 0481 20
BIC: GENODEF1M05

Missionshaus Bug
Schlossstraße 30
96049 Bamberg
Tel.  0951-5 6214
Fax 09 51-5 52 45
E-mail: bug.cmsf@t-online.de
Internet: www.missionsbrueder.de

B
il

d
er

 C
.M

.S
.F

. 

Hilfe für Straßenkinder

Bruder Michael 
CMSF, 

Missionsprokurator

… damit sie im 
 Kindergarten 
 aufwachsen.

Ghana gehört zu den politisch stabilsten Ländern 
Westafrikas. Trotz solider Wirtschaftslage leben 
knapp 30 Prozent der 25 Millionen Menschen in 
Ghana unterhalb der Armutsgrenze. Ein Großteil 
der Bevölkerung Ghanas ist sehr jung und knapp 
30 Prozent können weder lesen noch schreiben. 
Zwei Drittel der Jugendlichen bis 25 Jahre haben 
keine Arbeit – egal ob in der Stadt oder auf dem 
Land. Grund hierfür ist, dass die meisten keine 
Qualifikation oder Ausbildung haben. Die  Arbeit 
der Missionsbrüder des heiligen Franziskus in 
Ghana begann im Jahr 2013. Aktuell sind vier 
Missionsbrüder in Kwasibuokrom tätig.

Was bewirkt Ihre Spende?
So helfen Sie einem Kind im Westen von Ghana:
• Eine warme Mahlzeit am Tag
• Ein Platz im geplanten Kindergarten
•  Ihre Spende sorgt für eine liebevolle Betreuung 

und Erziehung im christlichen Glauben

Bitte unterstützen Sie uns, 
damit wir jetzt auch den 

bedürftigen Kindern ein besseres 
Leben bieten können!

Michael Kujur, CMSF
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Kwasibuokrom

Ghana

Liebe Freunde und Förderer,

gemäß unserem Ziel der Hilfe zur Selbsthilfe 
 haben wir in Kwasibuokrom im Westen von  Ghana 
eine Missionsstation eröffnet. Wir haben uns zu-
nächst der Ausbildung der vielen Jugendlichen 
angenommen. Nur wenn wir noch viel jüngere 
Kinder versorgen können, bekämpfen wir Armut 
und Perspektivlosigkeit wirkungsvoll.

In Ghana gibt es niemanden, der sich der unbe-
treuten kleinen Kinder annimmt. Die Menschen 
sind deshalb auf unsere Hilfe dringend ange-
wiesen.

Wir bitten Sie, für jedes Kind, das bedürftig ist, 
einen Platz in unserem Kindergarten zu schaffen.

Vielen Dank für Ihre 
 Weihnachtsspende.

Ihr Bruder



Nah bei den Menschen
Seit August 2013 sind wir Missionsbrüder des 
heiligen Franziskus in Kwasibuokrom tätig. In 
diesem Dorf im Westen Ghanas herrscht eine 
hoffnungsvolle Stimmung, seitdem wir den ers-
ten Kontakt zu den Einheimischen hergestellt 
haben. Da meine Mitbrüder alle eine praktische 
Ausbildung absolviert haben und der Bedarf an 
Ausbildung so hoch ist, haben wir uns zunächst 
darum gekümmert, das ehemals geschlossene 
Ausbildungszentrum „Technical Training Insti-
tute (KVTC)“ wieder aufzubauen. Diesen Schwer-
punkt unserer Arbeit wollen wir weiterverfolgen.

Zusätzlich müssen wir uns nun dringend um 
kleine Kinder kümmern. Es gibt insgesamt 600 
bis 700 Kinder in der Gegend.

Die großen Kinder dürfen die Schule und Bildungsangebote 
der Missionsbrüder besuchen.

Damit unser Hilfs
angebot komplett wird
Eine Schule gibt es bereits, auch wenn das  dortige 
Schulangebot sehr mangelhaft ist. Was noch  völlig 
fehlt, ist ein Kindergarten!

Kinder brauchen Platz zum Spielen! Aber sie brau-
chen auch Anleitung zum Zusammenleben und 
die Sicherheit, dass sie in einer Gruppe mit Gleich-
altrigen aufwachsen können.

Kleine Kinder von der Straße in den Kindergarten holen!

Der Kindergarten soll aber nicht isoliert als Ein-
richtung nur für Kinder dienen. Wenn wir schon 
ein festes Gebäude errichten, das eine große In-
vestition bedeutet, wollen wir sie so vielseitig wie 
möglich nutzen. Wir können die Räumlichkeiten 
in den Ferien für spezielle Ausbildungsprogram-
me für die Jugend der Umgebung nutzen. Frauen 
und benachbarte Familien können beispielsweise 
in den Abendstunden das Gebäude für Kurse und 
Zusammenkünfte nutzen.

Deshalb streben wir an, ein Multifunktionsgebäude 
zu bauen, das am meisten Nutzen durch die Her-
stellung von Synergien für eine ganze Region und 
die wachsende Bevölkerung in Kwasibuokrom 
bringt. So ein Gebäude könnte das größte Weih-
nachtsgeschenk jemals für die gesamte lokale 
 Bevölkerung bedeuten. Helfen Sie mit, damit gera-
de die Jugend eine Zukunft in ihrer Heimat sieht.

Mit unserem geplanten Kindergarten wollen wir:
•  den Kindern eine Heimat bieten, denn viele 

von  ihnen sind Straßenkinder ohne familiäre 
 Fürsorge

•  Kinder tagsüber in Klassenverbänden 
 beschäftigen

•  Möglichkeiten zum Spielen und sinnvolle 
 Freizeitbeschäftigung bieten

•  sie auch liebevoll erziehen und ihnen die 
 richtigen Wertmaßstäbe mitgeben

•  mit dem teilweise Notwendigsten versorgen, 
v. a. mit einer warmen Mahlzeit am Tag.


